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Liebe Leserin, lieber Leser

In diesem Sommer könnte man lange 
übers Wetter sinnieren, denn lange kam 
der Sommer nicht, und plötzlich klet-
terte das Thermometer fast von einem 
Tag auf den anderen über 30 Grad. Das 
Wasser, die Seen und die Flüsse bo-
ten eine grosse Anziehungskraft und 
manch einer genoss ein Bad, um sich 
abzukühlen. Aber auch unsere Berg-
welt bietet Abkühlung, wenn es in den 
Städten und im Flachland wieder mal 
fast unerträglich heiss wird. 

Ich geniesse diese Temperaturen, die 
im Moment herrschen, und bin wirklich 
dankbar, dass ich sie geniessen kann. 
Jeden Tag kann ich es erleben, dass es 
eben auch viele Menschen gibt, denen 
dieser Genuss leider im Moment nicht 
möglich ist. 

Ebenfalls geniesse ich im Moment die  
Vorfreude auf Ferien in den Bergen. 
Durch unseren Verein, den SAC Ross-
berg, gibt es viele Möglichkeiten Gleich
gesinnte kennenzulernen und mit ihnen 
gemeinsam Wandertage zu erleben oder 
auch mal rasante Bikestrecken neu zu 
erkunden. 

Ich bin sicher, dass viele Rossbergler 
im Moment genau dasselbe empfinden 
und unsere schöne Bergwelt auf ir-

gendeine Weise entdecken und sich am 
Sommer erfreuen. Wir freuen uns auf 
weitere spannende oder lustige Tou-
renerlebnisse, damit auch diejenigen, 
welche nicht daran teilnehmen konn-
ten, trotzdem beinahe auch mit dabei 
gewesen sind. 

In dieser Ausgabe möchte ich auf Fol-
gendes hinweisen: Damit die Rossberg
ler eine bessere Übersicht über die 
Tourenwochen im Winter bekommen, 
sind viele bereits in diesem «Rossberg 
Echo» erwähnt. Dies zeigt uns, dass der 
Winter in einigen Monaten schon wie-
der vor der Tür steht … Aber auch bei 
den jungen Mitgliedern ist einiges ge
plant, das viel Freude machen wird. 

Es ist mir auch ein Anliegen, die interes
santen Vorträge zu erwähnen, welche 
an Donnerstagen in unserem Klubhaus 
stattfinden. Es wird uns unter anderem 
das ferne Afrika etwas näher gebracht 
und vielleicht wird die Frage beantwor-
tet, warum es die Berge gibt.  

Ich wünsche euch weitere schöne und 
warme Sommerabende und sollte es mal 
regnen, könnt ihr ja gemütlich im «Ross-
berg Echo» blättern!  n

� Brigitta Beeler

Bericht der redaktorin

Zu dieser Sommerausgabe

Editorial

Redaktionsschluss November-Ausgabe:
Freitag, 24. September 2010
Redaktionsschluss Februar-Ausgabe:
Freitag, 14. Januar 2011

Kühles Nass
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Bericht des Präsidenten

Liebe Rossberglerinnen,
liebe Rossbergler

Auf der anderen Seite steht unsere 
wunderbare Berglandschaft da – etwas 
einmalig Wunderbares. Aber sie ist 
steten Veränderungen ausgesetzt. Wir 
sehen sie und spüren sie. Bekommen 
Sie nicht auch ein mulmiges Gefühl 
im Magen, wenn Sie im Wetterbericht 
hören, dass die Nullgradgrenze bei 4500 
Meter ist? Es ist unbestritten, dass un-
sere Gletscher in den letzten Jahren 
stark geschmolzen sind. Was können 
wir dagegen tun? An den  Klimakonfe
renzen geht es wie an der Börse zu und 
her. Sie tauschen sich gegenseitig die 
Verschmutzung aus. Klar ist, dass wir 
einer Klimaerwärmung entgegensehen 
müssen. Welchen Einfluss die Menschen 
darauf haben und welchen Beitrag sie 
leisten müssen, darüber wird auch in 
den nächsten Jahren gestritten werden.

Wie Sie aus dem Amtsblatt sicher erfah-
ren haben, reichten wir eine Baubewil-
ligung für einen Boulderblock auf dem 
Klubhausareal ein. Ohne Einsprache 
wurde das Projekt bewilligt. Die Kos
tenschätzung von etwa Fr. 80 000.– wur-
de bewusst erhöht eingebracht. Gleich 

vorweg, der Vorstand hat an seiner 
letzten Sitzung beschlossen, das Projekt 
nicht zu realisieren. Warum? Folgende 
Punkte haben uns dazu bewogen:

�Kosten – Nutzen, Verlust der  ––
Attraktivität
�Unterhalt––
�Sicherheitsaspekte – Haftung!––
�–– Fraglicher Standort für eine  
öffentliche Benützung

An der letzten Vorstandssitzung infor-
mierte uns die Liegenschaftskommissi-
on über den Zustand des Bärenfangs. In 
absehbarer Zeit müssen dringend die 
Fassade und das Dach saniert werden. 
Ebenso wurde diskutiert, ob man gleich
zeitig oder etappenweise einen Anbau 
bergseits und eine Verbesserung  der sa-
nitärischen Anlagen realisieren möchte. 
Eine Projektgruppe, zusammengesetzt 
aus Mitgliedern der Liegenschaften-
kommission und anderen Fachleuten, 
wird am Bärenfang weiterplanen. Das 
Projekt Bärenfang wird an der nächsten 
Generalversammlung mit allen Details 
vorgestellt.

Bericht des Präsidenten

Rossberg ECHO

Im letzten «Rossberg Echo» habe ich vom isländischen Vulkan geschrieben, der der Aviatik 
arg zusetzte. Wie hiess er doch gleich? Jetzt ist die Ölkatastrophe im Golf von Mexiko  
in den Medien präsent, deren verheerende Folgen über Jahrzehnte sichtbar sein werden. Wie 
lange es doch dauerte, bis dieses Ölleck dicht gemacht werden konnte. Über drei Monate!  
Der Mensch setzt sich gewollt oder ungewollt immer neue Grenzen!

Jürg Schumpf, Präsident SAC Sektion Rossberg

Nach einem verregneten Mai zeigt sich 
jetzt der Sommer von seiner besten  
Seite. Geniessen Sie die herrlichen Tage 
in vollen Zügen. Ich wünsche Ihnen 
dazu viele erlebnisreiche, unfallfreie 
Stunden.  n

� Jürg Schumpf

ANZEIGEN



Gewerbestrasse 20  6314 Unterägeri Tel. 041 750 23 23
www.iae.ch iae@iae.ch Fax 041 750 48 50

Restaurant · Stadthotel
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www.ochsen-zug.ch
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Kulturseite

Mit literarischen Werken verhält es sich 
ähnlich wie mit Musik oder Film. Täg-
lich entsteht Neues. Manches gerät 
bald wieder in Vergessenheit, weniges 
und meist qualitativ Hochwertiges hat 
Bestand. 

DICHTER AM BERG
Was Begegnungen mit Alpiner Litera-
tur anbetrifft, ist die Amdener «Berg-
fahrt» seit 2004 der wohl bekannteste 
Schweizer Literaturanlass (www.berg- 
literatur.ch), initiiert vom passionierten 
Bergsteiger, Kletterer und Schriftsteller 
Emil Zopfi (*1943). Er hat selber eine 
grosse Anzahl Texte und Bücher ge-
schrieben. Sein jüngstes Werk «Dich-
ter am Berg» ist speziell: Darin folgt er 
mehr als zwanzig bekannten wie ver-
gessenen Schriftstellern am Berg und 
zeigt Hintergründe auf. Darunter sind 
Namen wie Christian Klucker (Berg-
führer), Ernst Reiss und Dölf Reist  
(beides Himalaya-Bergsteiger), Fried-
rich Nietzsche, Hermann Hesse, Mein-
rad Inglin, Max Frisch, Franz Hohler. 

AUS DEM VOLLEN SCHÖPFEN
Wer zu Bergthemen schreibt, ist in der 
Regel eine naturverbundene Person, die 
gelegentlich bis leidenschaftlich Berg-
sport ausübt. Die Texte wirken authen-
tisch und aus dem Vollen geschöpft. 
Berge und Touren können Sinnbilder 
für Lebenssituationen und -auseinan-
dersetzungen sein. Die Geschichten 
handeln nicht selten in fiktiven Gegen-
den, doch mit realem Bezug. Und oft 
sind über das Bergthema hinaus gewis-
se Verwandtschaften der verschiedenen 
Texte unverkennbar. Als Beispiele und 
zur Animation seien im Folgenden eini-
ge Werke und Autoren in aller Kürze 
erläutert und vorgestellt. 

LEBENSENTSCHEIDUNGEN 
«Antwort aus der Stille» ist ein Werk 
des jungen Max Frisch (1911–1991), es 

wurde 2009 wiederveröffentlicht. Im 
Stil unterscheidet es sich von seinen 
spätern Texten; wohl mit ein Grund, 
dass er es nicht in sein Gesamtwerk 
aufnahm. An einem bisher unbezwun-
genen Nordgrat will sich die Hauptper-
son dieser Geschichte beweisen. In der 
alpinistischen Herausforderung wider-
spiegeln sich damalige Identitätskrisen 
und Lebensentscheidungen Frischs. 

PRÄGENDE EREIGNISSE
Der Innerschweizer Meinrad Inglin 
(1893–1971) hat ein umfangreiches li-
terarisches Werk hinterlassen. Er galt 
als engagierter, kritischer Zeitgenosse, 
womit er in seiner Schwyzer Heimat 
keinen leichten Stand hatte. Der frühe 
Verlust seines Vaters durch einen Berg-
unfall am Tödi hat Inglin stark geprägt. 
Dieses Ereignis wie den Tod überhaupt 
greift er in etlichen Werken (z.B. «Die 
Furggel» oder «Drei Männer im Schnee-
sturm») immer wieder auf. Im Roman 
«Urwang» wird ein Bergtal einem Stau-
see geopfert. Mit der Umsiedlung alt-
eingesessener Personen und dem Bau 
werden Konflikte um Fortschritt, Profit, 
Natur, Heimat, Verwurzelung manifest, 
die sich ebenso in der heutigen Zeit ab-
spielen könnten. 

BEFREIENDES BERGSTEIGEN
Auch wenn Ludwig Hohl (1904–1980) 
eine breite Anerkennung als Schriftstel
ler versagt blieb, ist sein Buch «Berg-
fahrt» zu einem Literaturklassiker 
geworden. Ein Bergdrama zweier sehr 
unterschiedlicher Charaktere. Hinter 
dem einen verbirgt sich der bergsteige-
rische Draufgänger Ludwig Hohl. Die 
packende Handlung beruht auf be-
deutsamen Ereignissen seiner kurzen 
alpinistischen Laufbahn. Begründet 
durch die schwierige Jugendsituati-
on ist für Hohl das Bergsteigen eine 
Befreiung wie der Ausbruch aus einem 
Gefängnis.

SPANNEND BIS ZULETZT
Alpinistische Aktivitäten sind für Betei-
ligte einmalig bis abenteuerlich. Wie 
viel packender und tiefsinniger müssen 
Schilderungen namhafter Autoren sein 
um anzukommen! Wer die Berge liebt, 
wer in ihnen Lebensbezüge erkennt, 
wird von diesen Werken nicht ent-
täuscht sein und sie bis zu ihrem Ende 
kaum mehr loslassen. Miteingeschlos-
sen Zopfis «Dichter am Berg», dessen 
umfassende Ausführungen den Zugang 
zur Alpin-Literatur erleichtern und er-
gänzen. Auf Wiederlesen!  n

� Urs Günther

bericht des Kulturbeauftragten

Kulturseite

Alpine Literatur beansprucht im Gebirgsland Schweiz nur  
einen kleinen Teil des schriftstellerischen Wirkens. Umso  
packender ist jedoch die Auseinandersetzung mit den  
teilweise sehr bekannten Autoren.

Inglins «Urwang» — im Wägitaler Stausee ertränkt

Der Tödi: In Inglins Schaffen traumatisch nachwirkend; 
für Frisch ein symbolischer Schlüsselberg



Kilian Huwyler

ZUHÖREN & VERSTEHEN

Kilian Küchen
Hinterbergstrasse 9
6330 Cham
Tel. 041 747 40 50

Vis-à-vis Coop Bau + Hobby

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8 -  11.45 + 13 - 17.00 
Sa  9 - 13.00
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K I L I A N  K Ü C H E N - A U S S T E L L U N G
Herzlich willkommen - in der

www.ki l iankuechen.ch

6331 gBösch 35 Hünenber 041 781 22 44

Wir bringen Farbe in Ihr Leben

www.ennetsee.ch
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Urs Toggenburger • dipl. Bergführer 
Riedmattstrasse 3 • 6314 Unterägeri 

toggenburger.urs@bluewin.ch • Tel. 041 755 20 60 • Natel 079 448 00 90

Ausbildung
Skitouren

Hochtouren
Klettertouren

w w w. t o g g i - b e r g s p o r t . c h

Die Bergwelt wirklich erleben –
Optik Schumpf & Baggenstos.

BUNDESPLATZ 6
CH-6301 ZUG

TELEFON 041 711 98 77
TELEFAX  041 710 16 26

schumpf@optikzug.ch

baggenstos@optikzug.ch

www.optikzug.ch
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NeuMitglieder (vom 24.04. bis 20.07.2010)

Wir Heissen herzlich willkommen

EINZEL
Benyoussef Abdesselem, Neuägeri

Bollier Rea, Zürich

Böttger Thomas, Zug

Bucher–Spescha Mia, Steinhausen

Dodd Bianca Diane, Affoltern a.A.

Dönz-Arnold Pia Maria, Cham

Haldemann Sara, Edlibach

Kaufmann Urs, Oberwil

Kilchmann Marco, Rotkreuz

Lichtsteiner Maria Josefa, Basel

Luzio Ricarda, Baar

Niklaus Catrina, Zug

Ortkemper Frank, Baar

Piazza Bruno, Horw

Schärer Elisabeth, Cham

Schibig Erwin, Hünenberg See

Stadelmann Andy, Morgarten

Straub Thomas, Baar

Tamburini Marlise, Zug

Waldispühl Irène, Eschenbach

Weber Beat, Rotkreuz

Wild Astrid, Cham
 
JUGEND	
Hensel Alexander, Zug

Hensel Toby, Zug

Kaufmann Elia, Dietwil

Ulrich Eveline, Hünenberg

Zollinger Fabienne, Sins

 
NEUE FAMILIENMITGLIEDER
zu Villiger Cornelia in Zug*, Iderman Can

zu Krummenacher Eliane in Oberägeri*, 

Moratti Michael

zu Cerletti Arturo in Steinach*, 

Rumpel Margot

zu Reichlin Armin in Adligenswil*, 

Betschart Edith

zu Felber Philipp in Zug*, Felber Marc, 

Guyer Felber Petra, Felber Tom

zu Murer Scotoni Monika in Baar*, 

Scotoni Aurelio

 
NEUE FAMILIEN 
Familie Burri Luc in Steinhausen, 

Gorgati Ines

Familie Lyytinen Jussi in Zug, 

Lyytinen Johanna

Familie Kaufmann Beat in Hünenberg, 

Kaufmann–Maerchy Sandra

Familie Riedweg Jens in Hünenberg See, 

Holzer Olivia

Familie Henggeler Gabriela in Unterägeri, 

Henggeler Tamara, Henggeler Tessa, 

Henggeler Roland, Henggeler Luzia

Familie Berchtold Simone in Oberwil, 

Berchtold Nelly, Berchtold Eva,  

Berchtold Christian

Familie Meier Pascal in Zug,  

Stocker Claudia

Familie Hochreutener Heidi in  

Hünenberg, Hochreutener Walter

Familie Gebhardt Hans-Uwe in Zug,  

Sepulveda Gebhardt Ximena

Familie Müller Oskar in Baar, Müller 

Ursula

Familie Kerenyi Andre in Steinhausen,  

Kerenyi Laurence, Amrein Dagmar 

 

 

* war schon vorher Mitglied 

Zum 90. Geburtstag 
Kalt-Arnet Josef, Unterägeri 

am 20.09.2010

 
Zum 85. Geburtstag
Schlatter Ruedi, Baar 

am 24.10.2010

 
Zum 80. Geburtstag
Stucky Georg, Baar 

am 06.10.2010

Schenker Beat, Zug 

am 08.11.2010

 
Zum 75. Geburtstag
Rogel René, Zug 

am 27.09.2010

Furrer Erwin, Buchrain 

am 12.10.2010

Hegglin Zeno, Cham 

am 13.11.2010

Zum 70. Geburtstag
Lustenberger Hans, Dierikon 

am 13.09.2010

Loher Walter, Zug 

am 21.09.2010

Johann Michelle, Cham 

am 27.09.2010

Dautkus Inge, Zug 

am 06.10.2010

Weber August, Oberägeri 

am 09.10.2010

Hotz Claire, Zug 

am 13.10.2010

Ortner Leo, Cham 

am 15.10.2010

Rüger-Hofstetter Margrit, Steinhausen 

am 31.10.2010

Horlent Alfred, Baar 

am 25.11.2010

Disler Jakob, Hünenberg See 

am 27.11.2010

Mitglieder-Jubiläen

Wir Gratulieren Herzlich
Verstorbene Mitglieder

Wir trauern um

Weiss Martin, Oberwil 

gestorben am 25.05.2010,  

im Alter von 85 Jahren

Nussbaumer Emanuel, Menzingen 

gestorben am 24.05.2010, 

im Alter von 88 Jahren

Stadler Alfred, Zug 

gestorben am 27.05.2010, 

im Alter von 81 Jahren

Alex Minder, Baar 

gestorben am 12.07.2010,  

im Alter von 84 Jahren

Wandern auf wunderschönen Pfaden



Veranstaltungen

Endlich da!
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Kurse und Ausschreibungen 

Kursort: Sedrun/Oberalp

Unterkunft: Gasthaus Planatsch 

oberhalb Sedrun, DZ

Kosten: ca. 200.– für HP und 

Skipass, Reise, Mittagessen 

und Getränke nicht inbegriffen.

Anmeldung: Claudia Steiner, 

claudia.steiner@datazug.ch

Ausschreibungen

Rossbergputzete 
2010
18. September 2010
Rossberg/Zugerberg

Auch in diesem Jahr führen 
wir die traditionelle Ross-
berg-Putzete durch, auf der 
Nordseite des Rossberges 
und auf dem Rücken des 
Zugerberges.

Organisation: Samstag, den  

18. September 2010 (vor 

dem eidg. Bettag), 8.30 Uhr 

Besammlung und Gruppenein-

teilung

Gruppe Zug: Treffpunkt Sie-

mens-Parkplatz, Leitung Ernst 

Merz, Fridolin Andermatt 

Gruppe Rossberg: Treffpunkt 

alter Schulhausplatz Unterägeri

Ab zirka 13.30 Uhr wird in der 

Alpwirtschaft Sonnegg 

(Ochsenfaissi) ein Imbiss 

offeriert.

Freiwillige Helferinnen und 

Helfer sind herzlich willkom-

men. Vielen Dank im Voraus 

fürs Mitmachen.

Leitung: Peter Hossle

Josef Küng, Umweltbeauftrag-

ter, SAC-Rossberg, 079 473 41 45

Sportkletterwoche
Mo 20. bis Fr 24. Sept. 2010
Finale Ligure (Italien) 

Das wunderschöne Kletter-
gebiet an der Ligurischen 
Küste wird euch begeistern!
Der griffige und löchrige 
Kalk, die perfekte Absiche-
rung und die wunderschöne
Gegend lassen Ferienstim-
mung aufkommen …
Ob Klettergarten oder Mehr-
seillängen-Touren, Finale 
bietet viel! Unsere Unter-
kunft wird ein gemütliches 
Hotel sein in der Nähe der 
Altstadt und der Pizzerias.

Treffpunkt: Montag, 20. Sep-

tember, 7 Uhr beim Siemens

Parkplatz in Zug. Fahrt mit 

dem BP-Bus nach Finale (etwa 

4.5 h Fahrzeit)

Programm: Mo: Anreise via 

Mailand nach Finale.  

Einklettern …, Di–Fr: Klettern 

in den unzähligen Gebieten 

rund um Finale und in Oltre 

Finale. Freitagnachmittag: 

Heimreise

Anforderungen: Kletterniveau 

mindestens 5a/b und Erfah-

rung in der Sicherungstechnik

Ausrüstung: Klettergurt, Helm, 

Sicherungsgerät, genügend 

Expressen, 70m-Seil, Kletter-

schuhe, Kletter- und Badeklei-

der, Trekkingschuhe und wenn 

vorhanden Doppelseil für MS-

Touren und gute Laune!

Unterkunft: Hotel mit Früh-

stück in Finale

Kosten: Fr. 750.– inkl. Leitung/

Führung, Hotel (Basis DZ) mit 

Frühstück, Nachtessen in den 

diversen Restaurants. Nicht in-

begriffen sind die Fahrkosten 

Bus und Getränke/Lunch.

Info/Leitung: Daniel Luthiger, 

Bergführer, Tel. 041 761 20 66,  

E-Mail: info@bergepur.ch, 

www.bergepur.ch

Leichte Skitouren-
woche 
So 6. bis Sa 12. Feb. 2011
Zillertal 

Das Zillertal mit den Tuxer
alpen bietet eine Vielfalt an 
Tourenmöglichkeiten mit 
herrlichen Skigipfeln wie z. B.  
Rastkogel, 2762 m, Haslspit-
ze, 2574 m, Torwand, 2771 m, 
Hippoldspitze, 2643 m, oder 
Hoher Riffler, 3231 m. Teil-
weise benützen wir auch die 
Bergbahnen und verkürzen 
somit die Aufstiege. Die Auf-

Kurse

Lawinenkurs für 
Tourenleiter
Mi 8. Dez. & So 12. Dez. 2010
Theorie und Praxis

Damit wir die für Tourenlei-
ter wichtigen Kenntnisse in-
tensiv auffrischen können, 
wird der Lawinenkurs in 
zwei Teilen durchgeführt.
Am Mittwoch findet ein The-
orieabend im Klubhaus statt. 
Dabei werden besonders La-
winenbulletin und Touren-
planung behandelt.
Faktor Mensch, Ausrüstung 
der Teilnehmer und vieles 
mehr sind weitere Themen.
Am Sonntag setzen wir die 
Tourenplanung im Gelände 
um, entsprechend der am 
Mittwoch geplanten Tour. 
Faktor Gelände, LVS-Suche  
und Kameradenrettung sind 
die Hauptthemen.

Für Ski- und Schneeschuh

tourenleiter der Sektion.

Kosten: gehen zulasten der 

Sektion

Kursleitung:  Pius Fähndrich, 

Bergführer, Steinhausen,  

041 741 12 07

Anmeldungen:  Bis 1. Dezember 

wenn möglich per E-Mail an 

pius@lidernenhuette.ch

Freeriden/ 
Tiefschnee
Sa 15. bis So 16. Januar 2011
Sedrun/Oberalp

Bist du noch unsicher im 
Tiefschnee? Würdest du ger-
ne die perfekte Spur in den 
frisch verschneiten Hang hin
einlegen? Wolltest du schon 
lange mal so einen richtigen 
Snow Spray machen? Willst 
du beim Skitüürele auch die 
Abfahrt geniessen können? 
In diesem Kurs geht es da-
rum, das Tiefschneefahren 
zu erlernen oder zu vertie-
fen. In der Skiarena Sedrun/
Oberalp steht uns dabei ein 
abwechslungsreiches Free-
ridegebiet zur Verfügung. 

Der Spass darf natürlich nicht zu kurz kommen
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stiegszeiten betragen 2,5 bis 
4 Std., sind technisch leicht 
und mit langen Abfahrten 
verbunden. 

Unterkunft: Die ganze Woche 

verbringen wir im komfortab-

len Wellness-Hotel Tirolerhof, 

Lanersbach (Doppelzimmer 

mit Dusche/WC und Halbpen-

sion). www.tirolerhof-tux.at

Kosten: CHF 1100.– inkl. Hotel/

HP, exkl. Reise- und Trans-

portkosten

Anmeldung: Urs Toggenburger, 

dipl. Bergführer, 079 448 00 90, 

toggenburger.urs@bluewin.ch 

Da das Platzangebot beschränkt 

ist, bitte ich um rechtzeitige 

Anmeldung. 

Es gelten die allgemeinen Be-

dingungen des Bergführerver-

bandes SBV (www.4000plu.ch)

Skitour
Sa 26. Feb. bis Sa 5.März 2011
Piemont

Skitouren im Piemont sind 
nicht nur etwas für Aben-
teurer, sondern auch für Ge-
niesser. 
Im Valle di Maira am süd-
westlichsten Zipfel des Pie-
monts, welches heute zu den 
bevölkerungsärmsten Regi-
onen der Alpen gehört, öff-
net sich für uns eine Welt aus 
atemberaubenden Lines und 
kulinarischen Genüssen. 
Möglicherweise wird diese 
Gegend auch deshalb von 
den Einheimischen «Paradiso 
dello scialpinismo» genannt. 
Für diese Tourenwoche vom 
26. 2. bis 5. 3. 2011 ist die 
Teilnehmerzahl auf 8 Perso
nen beschränkt. 

1. Tag 
Gemeinsame Anreise mit 
einem komfortablen Klein-
buss via Mailand und Cuneo 
nach Accelio, wo wir unser 
Berghotel Londra beziehen. 

2. BIS 5. Tag 
Die Touren führen durch lich
te Lärchenwälder hinauf zu 
den Spitzen der Cottischen 

Tourenlager – ein unvergessliches Erlebnis

Unberührte Natur
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Alpen. Davon stehen mehr 
als Tage, die wir zur Verfü-
gung haben, zur Auswahl. 
Mögliche Gipfelziele: Bric 
Boscasso, 2589 m, Monte 
Viraysse, 2838 m, M. Servet, 
2984 m, Punta la Piovosa, 
2601 m. Die 3 Gipfel M. Pel-
vo, 2555 m, Punta Sibolet, 
2582 m, und Punta Tempes
ta, 2679 m, können als land-
schaftlich reizvolle Tagestour 
unternommen werden. 

6. Tag 
Auf unserer Heimfahrt durch 
die Langhe besuchen wir die 
sehenswerten Städte Saluzzo 
und Alba, die Hochburg des 
berühmten Barolo-Weines. 
In Mailand lassen wir uns 
noch einmal so richtig kuli-
narisch verwöhnen. 

Anforderungen: Es handelt sich 

um einfache bis mittelschwere 

Touren 1000–1500 Hm,  

3–4½ Std. 

Kosten: Übernachten mit HP 

und Fahrt ca. CHF 850.– 

exkl. Bagutta in Milano  

Anzahlung: CHF 300.–, gilt als 

Anmeldung. 

Anmeldeschluss: 30. 11. 2010 

Leitung: Jürgen Birchler, 

contact@bellefleur.ch  

Für Fragen stehe ich euch unter 

Tel. 079 432 18 65 zur Verfügung 

Skitourenwoche
Mo 7. bis 12. März 2011
Val S-charl
Programm: Wunderschöne 

Skitouren in einem wunder-

schönen Tal! Von unserem 

Gasthaus aus machen wir 

jeden Tag eine Tour, mit leich-

tem Gepäck und in der idealen 

Exposition!

Anforderungen: Aufstiege bis  

5 Std., max. 1200 Hm

Unterkunft: Gasthaus Mayor, 

S-charl

Anmeldung/Leitung: Chris-

tian Andermatt, Bergführer, 

Grundhof, 6340 Baar,  

079 208 17 69,  

info@andermattalpin.ch,  

www.andermattalpin.ch

Tourenwoche 
So 20. bis Fr. 25. März 2011
Virgental

Das Virgental im Osttirol liegt 
auf der Südseite der Gross-
venedigerkette. Von den ge-
mütlichen Essener-Rosto-
cker- und der Johannishütte 
aus bieten sich grossartige 
hochalpine Touren zu vielen 
Gipfeln zwischen 3200 m 
und 3600 m Höhe an. Höhe-
punkt könnte der Grossve-
nediger sein.

Programm: Von der Essener-

Rostocker-Hütte besteigen wir 

Dreiherrenspitze, 3429 m, Sim-

onyspitze, 3488 m, und Grossen 

Geiger, 3360 m, Abfahrt zur 

Johannishütte, Besteigung des 

Gross Venedigers, 3667 m. 

Aufstiege bis 1500 m, 4–5 Std.

Kosten: Fr. 850.–

Leitung: Pius Fähndrich,  

Bergführer, Steinhausen

Anmeldungen: Bis 15. Februar 

per E-Mail an  

pius@lidernenhuette.ch

Skitourenwoche
Mo 25. bis Sa 30. April 2011
Ecrins-Gebiet

Anspruchsvolle Ski-Rund-
tour durch das wilde Massiv 
des Ecrins zum südlichsten 
4000er der Alpen.

Anforderung: Skihochtouren-

erfahrung, sicheres Steigeisen-

gehen in Fels und Eis, sicheres 

Skifahren, gute Kondition für 

Aufstiege bis 6 Std.

Preis: Fr. 900.–  

inkl. Hütten/HP, exkl. Reise- 

und Transportkosten.

Anmeldung an: Urs Toggen-

burger, dipl. Bergführer,  

079 448 00 90,  

toggenburger.urs@bluewin.ch 

Da das Platzangebot beschränkt 

ist, bitte ich um frühzeitige 

Anmeldung. 

Es gelten die allgemeinen Be-

dingungen des Bergführerver-

bandes SBV (www.4000plu.ch)

Skitourenwoche 
Do 5. bis So 8. Mai 2011
Mt. Velan – Gr. Combin
Beschreibung: Anspruchsvolle 

Skihochtouren auf die «grossen 

Unterwalliser»

Es wird nicht leicht – aber es 

lohnt sich!

Anforderungen: Aufstiege bis  

7 Std., max. 1800 Hm

Unterkunft: Berghütten

Anmeldung/Leitung: Christian  

Andermatt, Bergführer, 

Grundhof, 6340 Baar,  

079 208 17 69,  

info@andermattalpin.ch,  

www.andermattalpin.ch

Und es wird immer schöner in Richtung Piz Kesch	



SAC Jugend

Ausschreibungen

KiBe Hochtour  
Di 28. bis Mi 29. August 2010
Clariden & Schärhorn

Besteigung Clariden, Über-
nachtung Planurahütte. Be
steigung Schärhorn und 
zurück zum Klausenpass. 
Zentralschweizer Hochtour 
in toller Gletscherwelt.

Anforderungen: Kinder von 

10–15 Jahren

Ausrüstung: Hochtouren-

ausrüstung inkl. Pickel und 

Steigeisen (kann vom Klub 

ausgeliehen werden)

Kosten: Fr. 50.– inkl. Halb-

pension. Lunch für 2 Tage 

mitnehmen.

Versicherung: Ist Sache der 

Teilnehmer

Anmeldung: Platzzahl  

beschränkt! 

Anmeldung und Auskunft bei 

Jörg Bisang, joerg@bisang.ch, 

079 258 0219

FaBe  
Kletterwochenende 
Sa 11. bis So 12. Sept. 2010
Melchsee-Frutt

Klettergarten Melchsee Frutt. 
Für Anfänger und Könner, 
Einstieg in den Bergsport 
und tolle Klettereien. Über-
nachtung im Massenlager 
auf der Erzegg.

Anforderungen: Kinder von 

5–10 Jahren mit min. einer 

erwachsenen Begleitperson 

(Eltern, Göttis usw.)

Ausrüstung: Kletterausrüstung, 

kann bei Bedarf vom Klub 

ausgeliehen werden

Kosten: Fr. 100.– für Erwach-

sene, Fr. 50.– für Kinder inkl. 

öV und Halbpension in Erzegg 

(Lunch für 2 Tage selber mit-

nehmen)

Versicherung: Ist Sache der 

Teilnehmer

Anmeldung: Platzzahl 

beschränkt! 

Dominik Meyer, 079 639 0440, 

dominik.meyer@me.com

JO und KiBe  
Kletterweekend
Sa 18. bis So 19. Sept. 2010
Überraschung!

Dort, wo die Sonne scheint. 
Ort ist noch geheim! Wir 
gehen nochmals so richtig 
klettern.

Anforderungen: JOler und  

KiBeler ab 13 Jahren, Grund-

wissen vorhanden

Ausrüstung: Kletterausrüstung 

(kann vom Klub ausgeliehen 

werden)

Kosten: Details folgen

Versicherung: Ist Sache der 

Teilnehmer

Anmeldung: Anmeldung und 

Auskunft bei Roland Maron 

roland.maron@bluewin.ch, 

078 717 05 51

FaBe und KiBe
Seilpark bauen 
So 26. Sept.2010
Umgebung Zug

In den Wäldern der Umge
bung. Details nach Anmel
dung. Unter kundiger Lei-
tung werden wir einen 
Seilpark im Wald bauen und 
grillieren. Jeder macht einen 
«Höhenflug» zu den Baum-
kronen hinauf.

Kinder von 5–10 Jahren inkl. 

Begleitperson, Kinder von  

10–15 Jahre können auch alleine 

kommen. Ein Anlass für die 

ganze Familie

Ausrüstung: Klettergurt,  

2 Schraubkarabiner, Helm. 

(kann vom Klub ausgeliehen 

werden)

Kosten: Reisekosten öV. 

Lunch für den Grill nimmt 

jeder selber mit.

Versicherung: Ist Sache der 

Teilnehmer

Anmeldung und Auskunft bei 

Bernhard Dünner, b.duenner@

bluewin.ch, 079 852 29 64

Tom Gujer beim Abseilen



 Rossberg ECHO | SAC Sektion Rossberg  

1515SAC JugendSAC Jugend
Kurse und Ausschreibungen 

Gioja mutig am Klettern

Kletterlager  
Kinderbergsteigen
Mo 4. bis Sa 9. Okt. 2010
Lagerhaus Arcegno/TI

Das beliebte Kletterlager im 
Tessin. Für Anfänger und 
Könner. Leitung durch J+S 
Leiter und dipl. Bergführer

Für Kinder von 10–15 Jahren 

ohne Eltern o. ä.

Ausrüstung: Kletterausrüstung 

(kann vom Klub ausgeliehen 

werden)

Kosten: Fr. 320.– bzw.  

Fr. 290.– für 2. Kind aus  

gleicher Familie, Vollpension

Versicherung: Ist Sache der 

Teilnehmer

Anmeldung: Es hat noch Plätze 

frei! Zahl beschränkt!  

Anmeldung bei Jasmin Ming 

jasmin.ming@datazug.ch, 

079 584 03 85

JugendBericht

FaBe-Kletterlager
Mo 5. bis Sa 10. Juli 2010
Meglisalp

Montag, 5. Juli 2010
Wir trafen uns um 7.45 Uhr 
am Bahnhof Zug. Der Zug 
fuhr um 8 Uhr über Zürich 
nach Wasserauen. Dann 
mussten wir laufen. Der Auf-
stieg war sehr anstrengend. 
Zuerst ging es steil bergauf 
und durch den Wald. Nach 
einer Stunde machten wir 
Mittagspause. Dann gingen 
wir weiter bergauf, durch 
Wiesen mit sehr schönen 
Blumen. Nach zwei Stunden 
kamen wir auf der Meglisalp 
an. Die Meglisalp sah sehr 
schön aus. Es hatte viele 
Tiere! Es hatte Kühe und 
kleine Kälber, es hatte eine 
Herde Ziegen, ein Pferd, ein 
Hund und Schweine.

dienstag, 6. Juli 2010
Als wir aufgestanden sind, 
regnete es. Um 7.30 Uhr gab 
es Frühstück. Es gab ein 
grosses Buffet mit Yoghurt, 
Milch, Kaffee, Brot, Konfi, 

Käse, Cornflakes und Oran-
gensaft. Nach dem Früh-
stück machten wir 3 Posten. 
Beim ersten haben wir Kno-
ten gelernt, beim zweiten ha-
ben wir Uno gespielt, beim 
dritten haben wir mit Fimo 
einen Schlüsselanhänger ge- 
bastelt. Die Eltern gingen 
zur Station und lernten sich 
abzuseilen. Am Nachmittag 
sind wir dann doch noch 
an den Fels gegangen. Wir 
Kinder mit den Leitern und 
die Eltern mit dem Bergfüh-
rer. Wieder zurück, durften 
wir dem Bauern helfen, die 
Kühe heimzutreiben und 
ihm beim Melken zuschau-
en. Zum Nachtessen gab es 
Rösti und um 20 Uhr noch 
eine Gutenachtgeschichte.

Mittwoch, 7. Juli 2010
Heute gingen Eltern und 
Kinder zusammen zum Fels. 
Als alle Routen eingerich-
tet waren, kletterten wir in  
Zweiergruppen hinauf. Wenn 
man sichert, muss man den 
VP-Knopf machen. Wenn 
man ihn richtig macht, sieht 
es aus, als ob ein Wasserfall 
aus einem Felsspalt heraus-
kommt. Wenn man klettert, 
muss man einen Achter 
machen. Dann macht man 
Partnercheck. So kontrol-
liert man, ob der andere den 
Knoten richtig gemacht hat. 
Wir picknickten am Bach. 

Danach kletterten wir noch 
mal. Wir sahen viele Mur-
meli. Zurück, durften wir 
wieder helfen, die Kühe ein-
zutreiben und beim Melken 
zuschauen. Mit Dominik san
gen wir unsere Lagerlieder. 
Um 20 Uhr fielen wir sehr 
müde ins Bett.

donnerstag, 8. Juli 2010
Um 8.30 Uhr liefen wir los 
zum Rotsteinpass. Als wir 
bei der Rotsteinpasshütte 
angekommen waren, assen 
wir unser Picknick. Die 
Fünfjährigen und auch Äl-
tere die vom Hinauflaufen 
genug hatten, gingen wie-
der runter und badeten in 
einem kleinen Teich. Wir 
anderen machten 4 Grup-
pen. Wir machten uns alle 
an einem Seil fest und liefen 
hoch. Wir sahen Steinböcke 
mit grossen Hörnern. Am 
Schluss mussten wir noch 
ein Stück klettern. Die Aus-
sicht war sehr schön. Alle 
Kinder kriegten noch etwas 
Süsses, dann kletterten wir 
wieder runter. Dann haben 
wir wieder Steinböcke gese-
hen, diesmal Junge noch mit 
dem Winterfell. Es war sehr 
schön.

Freitag, 9. Juli 2010
Um 7.30 Uhr gab es Früh-
stück. Ein paar Kinder stri-
chen Butter aufs Brot und 

streuten Schoggipulver drauf, 
das gab eine grosse Sauerei. 
Um 8.50 Uhr gingen wir alle 
zusammen klettern. Patrick 
machte eine coole Abseilpis
te. Wir mussten hochklettern 
und dann ein kurzes Stück 
seitwärts. Dann seilten wir 
uns 30 m ab. Das machte 
vielen am meisten Spass. 
Wir picknickten am Fluss. 
Am Nachmittag spielten wir  
draussen und kauften Alpen
käse. Es gab Ziegen- und 
Kuhmilchkäse. Paul der Senn, 
der den Käse verkaufte, hat-
te einen grossen Feldstecher. 
Wir sahen, wie ein Rega-
Helikopter über den Felsen 
kreiste. Zum Znacht gab es 
Spaghetti. Um 22 Uhr schlief 
immer noch keiner, weil wir 
so laut waren und ein grosses 
Gaudi hatten.

Samstag, 10. Juli 2010
Heute mussten wir leider Ab- 
schied nehmen von der Meg
lisalp. Um 9 liefen wir los zum 
Seealpsee. Dort erfrischten 
wir uns mit einem Bad. Dann 
ging es weiter nach Wasser-
auen und von dort aus mit 
dem Zug nach Hause. Das 
Lager war mega schön! 
Danke vielmal Dominik, Pat
rick, Dagi, Karin, Michelle!
  � n

� Lia Walser 
� Anna Wollkopf



SAC Senioren

Klettern in unberührter Natur
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Klettertage
Mo 20. bis Fr. 24. Sept. 2010
Calanques

In den Calanques zwischen 
Cassis und Marseille klettern 
wir an den herrlich griffigen 
Kalkfelsen direkt über dem 
Meer. Baden und Sonne ge-
hört dazu.

Klettern in den verschiedenen 

Klettergebieten zwischen Mar-

seille und Cassis, einige davon 

direkt am Meer. Schwierigkeits-

grad bis 4+.

Kosten: Fr. 850.–

Leitung: Pius Fähndrich,  

Bergführer, Steinhausen,  

041 741 12 07

Anmeldung: Bis 1. 9. 2010 per  

E-Mail an  

pius@lidernenhuette.ch

Tourenwoche
So 27. Feb. bis Fr. 4. März 2011
Ovronnaz

Oberhalb des Rhoneknies 
im untersten Wallis liegt das 
Skitourengebiet von Ovron-
naz. Nach den rassigen, 
voralpinen Skitouren im 
schneesicheren Gebiet zwi-
schen Grand Muveran und 
Dent de Morcles geht es ins 
Thermalbad.

Touren: Pic Chaussy, 2351 m, 

Dent de Morcles, 2969 m, Dent 

Favre, 2916 m, Grand Château, 

2487 m, Pointe de Chemo,  

2626 m, Pointe d‘Aufalle,  

2725 m. Aufstiege bis 1200 m

Kosten: Fr. 850.–

Leitung: Pius Fähndrich,  

Bergführer, Steinhausen

Anmeldungen: Bis 1. Februar 

per E-Mail an  

pius@lidernenhuette.ch

Skitourentage
So 17. bis Do 21. April 2011
Umgebung St. Moritz

Im sonnigen Juliergebiet 
und im Engadin werden wir 

ein paar Tage geniessen und 
nochmals mit unseren Skiern 
über wunderschöne Hänge 
kurven. Bei Aufstiegen zwi-
schen 850–1100 Höhenmeter 
befinden wir uns geradezu in 
einem Skiparadies das fast  
keine Wünsche offen lässt!
Wir übernachten in Doppel-
zimmer (wenige Einzelzim-
mer auf Anfrage) in einem  
komfortablen 3-Stern-Hotel 
im Zentrum von St. Moritz 
und lassen uns kulinarisch 
verwöhnen! 
Die Anfahrt ist mit dem Auto, 
da wir täglich einige km ins 
Skigebiet fahren müssen.
Je nach Wetter starten wir am 
Sonntag in der früh und be-
ginnen evtl. mit einer schö-
nen Tour in Bivio (evtl. fährt 
der Skilift noch!) wie z. B. Piz 
Lunghin oder Piz Turba.

Kosten: Hotel mit Halbpension 

(4 Übernachtungen) ca. CHF 

450.–, zuzüglich Fahrkosten, 

Getränke (inkl. Tourentee), 

Zwischenmahlzeiten, Berg

bahnen usw. 

Die Anzahlung von CHF 200.– 

nach der Anmeldung gilt als 

Bestätigung und Reservation. 

Leitung: R. Amstutz

Anmeldungen:  

Tel. 041 755 34 72,  

ruth.amstutz@bluewin.ch

Hochtourenwoche
Mo 2. Mai bis Fr. 6. Mai 2011
Bernina

Das Berninagebiet bietet 
eine Menge toller Skitou-
ren. Besonders die Durch-
querung auf der Südseite ist 
eine grossartige hochalpine 
Tour.
Von der Coazhütte besteigen 
wir Piz Glüschaint, 3593 m, 
Piz Sella, 3511 m, fahren zur 
Marinellihütte ab, besteigen 
die Bellavista, 3893 m, und 
fahren zur Alp Grüm ab.
Aufstiege bis 1400 m.

Ernst beim Aufstieg zum Grossen Ifinger, 2581 m

Kosten: Fr. 850.–

Leitung: Pius Fähndrich,  

Bergführer, Steinhausen

Anmeldungen: Bis 1. April per 

E-Mail an  

pius@lidernenhuette.ch

Tourenwochen und 
Mehrtagestouren
18. Jan. bis 29. Sept. 2011
diverse Orte

18. BIS 20. JAN.

Schneeschuhtouren auf dem 
Jaunpass
Daniela Fasler

27. fEB. BIS 4. mÄRZ

Skitouren in Ovronnaz
Pius Fähndrich

9. BIS 12. mÄRZ

Skitouren in Vals
Sepp Gunsch

zwischen 15. UND 31. mÄRZ

Skitouren in den Karpaten 
(11 Tage)
Hans Hegglin

17. BIS 21. aPRIL

Skitouren in St. Moritz und 
Umgebung
Ruth Amstutz

19. BIS 25. jUNI

Männertourenwoche im 
Ötztal
Meiri Schürpf

18. BIS 29. jULI

Bergsteigen in 
Nordnorwegen
Sepp Gunsch

19. BIS 23 jULI

leichte Hochtourenwoche 
Berninagebiet
Pius Fähndrich

15. BIS 19. aUG.

Hochtouren Südseite des 
Monte Rosa 
Hans Hegglin

5. BIS 7. sEPT.

Bergwandern im Simplon-
gebiet
Josef Siegen

12. BIS 17. sEPT.

Klettern in den Dolomiten, 
Falzaregopass
Pius Fähndrich

25. BIS 29. sEPT.

Bergwandern im Alpstein,  
ab Bollenwees
Hans Hegglin

Ausschreibungen 2010/2011



Berichte

Pause beim Aufstieg zum Gross Spannort, 3198 m
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Eine wohlverdiente Rast

Tourentage

Pfingstwochenende 
mit Esther Richner
in der Gegend von 
Grüsch, Prättigau
22. bis 24. Mai 2010

Samstag, 22. Mai 2010
Nach einer langen Schlechtwetterpha
se war die Prognose für dieses Pfingst-
wochenende vielversprechend, und 
tatsächlich, auf der Fahrt ins Bündner
land zeigten sich die ersten, immer 
noch schneebedeckten Bergspitzen, und 
die Bewölkung lockerte sich nach und 
nach auf.  

Nach Ankunft in Grüsch wurden schnell 
Schuhe gewechselt, und gleich starteten 
wir unsere Wanderung hinauf nach 
Furna.  Erst gings eher sanft bergauf, 
dann wurde der Weg immer steiler.  Im 
kleinen Dörfchen Furna gönnten sich 
die einen einen Kaffee in der kleinen 
Gaststube Bellevue plus Postautofahrt 
zurück ins Tal, und die anderen wan-
derten hinunter bis nach Grüsch.
Im Hotel Grüsch waren wir bestens 
untergebracht und genossen bei einem 
ersten Aperitif die letzten Sonnen-
strahlen. Nach dem feinen Nachtessen 
habeb die einen noch gejasst, die ande-
ren verzogen sich in die Federn.

Sonntag, 23. Mai 2010
In der Nacht hatte es geregnet, und di-
cker Nebel verhüllte am frühen Morgen 

die uns umgebenden Berge. Aber schon 
bald brach die Sonne durch, und der 
Himmel wurde immer blauer.  Kurz vor 
neun Uhr mit der Bahn via Schiers nach 
Jenaz, von dort mit dem Postauto steil 
hinauf nach Furna.  

Unsere Wanderung führte über Scä-
ra nach Stams, teilweise angenehmer 
Wanderweg, dann wieder etwas steilere 
Passagen.  

Die Alpenflora war überwältigend:  
Krokusse, Soldanellen, wilde Stiefmüt-
terchen, Stern-Enzian, stängelloser 
Enzian, Schlüsselblumen. Und das Pa-
norama postkartenmässig. Nach einem 
steilen Abstieg, Flussüberquerung, er-
neutem Aufstieg und wieder Abstieg er-
reichten wir Ober-Says, wo wir eine Er-
frischung ersehnten … aber, weit und 
breit fand sich keine Beiz. Esther liess 
sich nicht entmutigen und fragte kur-
zerhand bei einem Bauernhaus, ob wir 
wohl einen Kaffee bekommen könnten 
… und tatsächlich, die Familie bewirtete 
uns in ihrem Garten. Es ergab sich ein 
nettes Gespräch mit unseren Gastge-
bern, bevor uns das Postauto hinunter 
ins Tal brachte. Fahren ist auch schön!  

Montag, 24. Mai 2010
Ein Prachtstag! Der grösste Teil der 
Gruppe machte sich von Grüsch aus 
hinauf zum Chol-Platz nach Täschinas-
Bach über Seewis nach Seewis-Valzei-
na.  Einige hatten noch nicht genug und 
wanderten die ganze Strecke zurück 
zum Hotel in Grüsch.

Silvia Müller und ich fuhren nach 
Klosters, wanderten der rauschenden 
Landquart entlang, wo die immensen 
Unwetterschäden vom August 2005 
noch immer sichtbar sind. Auf der 
Bahnfahrt beeindruckten uns die mit 
Tausenden von Löwenzahn und Licht-
nelken übersäten Wiesen. 

Im Hotel Grüsch traf die Gruppe zu 
einem Abschiedstrunk zusammen, um 
danach den Heimweg anzutreten.  

Esther, dir sei im Namen aller Teilneh-
merInnen nochmals herzlich gedankt 
für die Organisation dieses Wochenen-
des, die Planung der Wanderungen und 
die viele «Hintergrundarbeit».  n

Heidi Gottschalk

TeilnehmerInnen: Edith McCartney, Silvia 

Müller, Margrit von Flüe, Kathrin Müller, 

Brigitta Beeler, Brigitte M. Affolter, Maryse 

und Jürg Hettinger, Maurus Müller, Helena 

und Oliver Riesen, Esther Richner, Heidi 

Gottschalk 

SAC-OL

Ein Mäusebussard  
berichtet vom SAC-OL
Di 22. Juni 2010

Ich bin ein junger Mäusebussard und 
lebe im Steinhauserwald. Am Abend 
des 22. Juni hatte ich mal wieder richtig 
«Kohldampf» und ging auf Jagd. Plötz-
lich sah ich neben einer orange/weis-
sen Flagge eine Maus und stürzte mich 
hinab … leider war die Maus schneller, 
und ich blieb mit meinen Flügeln in den 
Brombeerdornen hängen. Ein qualvoller 
Hungertod drohte mir … Auf dem Rücken 
liegend, musste ich mir ansehen, wie 
immer wieder gehetzte Menschen mit 
Kompass und Karte zur farbigen Flagge 
gleich neben mir steuerten und sofort 
wieder verschwanden – ohne mich zu 
beachten; einzig der mit einem Bike 
ausgerüstete Dani Schnetzler bemerk-
te mich, er versuchte mich zu berühren, 
aber das liess ich mir nicht gefallen, und 
ich wehrte mich mit meinem kräftigen 
Schnabel! Es verging eine glatte Stun-
de, bis endlich zwei Männer mit einem 
roten Auto auftauchten: der Wildhüter 
und der Biker! Die beiden Tierfreunde 
befreiten mich aus meiner misslichen 
Lage, und ich entschwand mit ein paar 
kräftigen Flügelschlägen. Ich flog in 
Richtung Steinhausen und sah bei der 
Waldhütte ein paar Leute feine Würste 
grillieren und Bier trinken. Auch mei-
nen Retter Daniel sah ich wieder. Ich 
sah und hörte die Leute klatschen, als 
Monika Weber einen glänzenden Pokal 
in Empfang nahm …! 

Reger Austausch
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Kat. Lang
1. Monika Weber (Vereinsmeisterin) 

	 (Wanderpreis) � 45.53 

2. Ernst Spirgi� 46.11

3. Jürg Schumpf� 48.18

4. Marc Lustenberger� 59.00

5. Kim Lustenberger� 60.42

6. Livia Waller� 75.15

Kat. Mittel
1. Herbert Reinecke� 31.28

2. Irene Lustenberger� 42.03

3. Susanne Affentranger� 66.30

4. Karl und Maurus Müller� 68.45

Kat. Kurz
1. Vreni Wirt

Kat. Bike
1. Ruedi Christen� 43.46

2. Silvan Christen� 49.27

3. Dani Schnetzler� 51.11

4. Matthias Gubser� 53.27

5. Markus Schnitzler� 92.40  

�

Koni Imhof

Klettertour

Wändlispitz und 
Diethelm
26. Juni 2010

Treffpunkt um 6.30 auf dem Siemens-
Parkplatz. Heute fiel das Aufstehen 
wohl niemandem schwer – strahlender 
Sonnenschein und schon am Morgen  
14 °C. Wer hätte das gedacht nach all 
dem Regen, der in der letzten Zeit fiel! 
Heute musste man einfach in die Ber-
ge gehen, es war Pflicht und Kür zu-
gleich.

Auf dem Siemens-Parkplatz versammel
te sich eine zwölfköpfige Gruppe für das 
Abenteuer, das Alois Steiner (genannt 
Wisel) als T6-Wanderung, mit der Be-
merkung «nichts für Trekkingschuhe» 
ausgeschrieben hat.

Mit drei Autos ging es nach Einsiedeln, 
wo wir auf Erich, Freund und Helfer von 
Wisel, trafen. Zur Stärkung einen Kaf-
fee und weiter ging es nach Studen, wo 

wir beim Golfplatz beim Ochsenboden 
parkierten. Der erste Teil im Wald war 
ein breiter Kiesweg. Wisel war durch 
die vielen Frauen in der Gruppe ganz 
abgelenkt und hätte doch tatsächlich 
die Abzweigung und damit den Einstieg 
in das steilere Waldstück verpasst, hätte 
Erich nicht aufgepasst. Damit hatte sich 
Erich bereits ein erstes Bier gesichert. 
Steil ging es auf einem schmalen, aber 
gut erkennbaren Pfad weiter und wei-
ter hinauf, bis zu einer Alphütte. Dort 
machten wir eine erste, wohlverdiente 
Pause. Geschwitzt hatten wir schon, und 
es stand uns ein durstiger Tag bevor.

Persönlich war ich etwas nervös, was 
jetzt kommen wird. Eigentlich sind 
Wanderungen in ausgesetztem Gelände 
ohne Seil nicht gerade meine Stärke. Was 
nicht ist, kann ja noch werden, habe ich 
mir gedacht. Als es dann nach der Hütte 
weglos weiterging, wusste ich, jetzt geht 
es los. Kompetent und zielstrebig führte 
uns Wisel weglos durch Gras und Wald 
direkt zum Einstieg des Grascouloirs. 
Eine kurze Leiter hilft beim Einstieg, 

Diethelm: Gipfelrast
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etwas Drahtseil und dann geht es sehr 
steil immer weiter und weiter hinauf. 
Die Passage ist am Anfang recht ausge-
setzt, aber Wisel bot Unterstützung mit 
dem Seil. Zum Glück war das Gras tro-
cken und rutschsicher. Alle meisterten 
diese erste Passage problemlos und er-
reichten bald darauf den Sattel, wo es 
auf dem Grasrücken weglos Richtung 
Wändlispitz weiterging. Erster Gipfel 
und eine erste verdiente Gipfelrast. Das 
Panorama wurde ausgiebig diskutiert, 

hatte es doch in letzter Zeit ununter-
brochen geregnet, und der Mangel an 
Bergerlebnissen war spürbar.

Der Abstieg vom Wändlispitz wurde von 
einer Teilnehmerin sehr treffend zu-
sammengefasst: «Zum Glück habe ich 
nicht gewusst, dass wir da runter müs-
sen.» In der Tat sieht es sehr spektaku-
lär aus, aber der ausgesetzte Grat hat 
gute Griffe, die mit etwas Konzentration 
einfach zu meistern sind. Ich war aber 
trotzdem sehr froh, hatte ich von den 
Teilnehmerinnen hinter und vor mir 
etwas Unterstützung. Ausrutschen wäre 
nämlich äusserst ungesund gewesen. 
Wisel hatte ebenfalls zur Unterstützung 
in den steilsten Passagen ein Seil hel-
fend ausgelegt. 

Nach dem Wändlispitz ging es zielstre-
big weiter zum nächsten Gipfel, dem 
Diethelm. Kurze Passage mit Leitern 
und etwas Seil, aber nach dem Abstieg 
des Wändlispitz war das fast wie ein 
Spaziergang im Park. Eine zweite Gip-
felrast folgte auf dem Diethelm. Diesmal 

wurde der Verpflegung mehr Aufmerk-
samkeit geschenkt als dem Panorama.
Es folgte der Abstieg in Richtung Wägi-
talersee bis nach Fluebrig. Eine Rutsch-
passage auf einem Schneefeld ver-
kürzte die Abstiegszeit etwas. Steilheit 
und Schneeverhältnisse waren perfekt. 
Der Geschwindigkeitsrekord im Run-
tergleiten wurde von Wisel aufgestellt. 
So folgte der Überschreitung des Diet-
helm jetzt noch die Umrundung. Nach 
Fluebirg gings Richtung Fläschlihöchi 
weiter und dann im Abstieg runter Rich-
tung Golfplatz, unserem Ausgangsort. 
Zurück beim Golfplatz, waren wir froh, 
dass wir die Schuhe wechseln konnten, 
und danach ging es gleich zur wohlver-
dienten Erfrischung bei dieser Hitze.

Wir danken  Wisel ganz herzlich für die-
se super Tour. Es war ein toller Tag!  n

Martina

Teilnehmer: Wisel, Erich, Sepp, Simon, Erich, 

Elsbeth, Madlen, Carla, Emmanuelle, Hanni, 

Daniela, Rosa, Martina (Bericht)

Sattel erreicht

Kurz vor dem Ziel
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SANITÄR – HEIZUNG
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Sanierungen 
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Naturnahe Gärten 
 

ein Platz für Mensch, Tier und Pflanze 

              THOMAS UEBELHART 
 
  NATURNAHE GARTENGESTALTUNG 
    
   Tel:   041/ 760 70 88 
   Natel:   079/ 415 41 94 
 E-Mail: t.uebelhart@bluewin.ch 
 Web:  www.uebelhartnaturgarten.ch 

planen, gestalten, bauen, pflegen 

ARMIN TRINKLER
 GARTENPFLEGE GMBH

UNTERHALT, UMÄNDERUNGEN,
NEUANLAGEN

HOLZHÄUSERNSTRASSE 7
6343 HOLZHÄUSERN

Natel: 079 288 20 36
Tel: 041 790 25 87
Fax: 041 790 37 24
armin_trinkler@hotmail.com 
www.trinkler-gartenpflege.ch

Werner Bucher
Föhrenweg 3 
CH-6343 Rotkreuz

Telefon: 041 790 67 88 
 079 682 34 75
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und Wasser-Energetisierung 



 Rossberg ECHO | SAC Sektion Rossberg  

23Berichte

Hochtour

Bristen
So 27. bis Mo 28. Juni 2010

Antreten, Sonntag, 27. Juni, 9.30  Uhr, 
Klublokal Zug, so lautete der Marsch-
befehl. Dieser Einladung unseres (Tou-
ren-)Führers Jürg folgten neun SACler. 
Mit zwei Privatautos ging es Richtung 
Urnerland. Kaum hatten wir die Reuss
ebene erreicht, stand es schon vor uns, 
das Ziel unserer Begierde. Die impo-
sante Pyramide des Bristen. Im Dorf, mit 
dem gleichem Namen, verteilte Jürg die 
Esswaren auf die verschiedenen Ruck-
säcke. Eine Privatseilbahn, 1997 erbaut, 
brachte uns auf die Breitlaui, 1150 m. 

Dann hiess es Rucksäcke auf, mir nach, 
marsch. Einige Gämsen beäugten kri-
tisch unseren Drang nach Höherem. 
Auf Blacki wurden wir von der Älplerin 
spontan zu einem Ürner-Kaffee einge-
laden. 

Kurze Zeit später hatten wir unser heu-
tiges Ziel, das Bristenseehüttli erreicht. 
Eine private Selbstversorgerhütte auf 
2095 m, Getränkte vorhanden. Wir ge-
nossen die freien Stunden in vollen Zü-
gen. Unser Küchenchef Jürg verwöhnte 
uns mit einem feinen Dreigangmenü. 
Der unterwegs gepflückte Alpenblu-
menstrauss auf dem Tisch passte gut 
zur gemütlichen Atmosphäre. Der laue 
Sommerabend erlaubte es, bis zur 
Nachtruhe im Freien zu sitzen. 

Montag, 28. Juni 
5 Uhr Tagwache, 6 Uhr Abmarsch. Über 
den NE-Grat gings in zwei Seilschaff-
ten immer höher und höher … Beim 
Gipfelkreuz auf 3072 m erwartete uns 
eine wunderbare Fernsicht. Hinter 
dem Kranz der Urner-, Obwaldner und 
Glarnerberge grüssen uns die Bünd-
ner- und Berneralpen. Der lange Ab-
stieg mahnt uns zum Aufbruch. Meh-
rere Schneefelder sowie einige heikle 
Passagen verlangten nochmals grösste 
Konzentration. Bei der Hütte legten wir 
eine längere Rast ein. Die Unterkunft 
wird gereinigt, Getränke und Holzla-
ger werden aufgefüllt, und die Fenster 
verschlossen. Bei heisser Nachmittags-
sonne gehts nun 1300 Höhenmeter ins 
Tal. Müde und durstig, erreichen wir 
nach 2,5 Stunden das schöne Bristen. 
Ein Blick zurück entschädigt uns für 
alle Schweisstropfen. Mit Befriedigung 

und mit Stolz betrachten wir den Urner 
Berg, auf dessen Gipfel wir vor wenigen 
Stunden gestanden sind. 

Ein herzliches Dankeschön gilt Jürg. Er 
hat nicht nur die Tour am Berg hervor-
ragend geleitet, die Seilbahn organi-
siert, auch den Einkauf der Verpflegung 
lief unter seinem Namen. Von der Prise 
Pfeffer für die Suppe bis zur leichten 
Margarine für die linienbewussten Da-

men, alles war vorhanden. Besten Dank 
auch an die anderen Teilnehmer dieser 
Tour. Jeder hat spontan seinen Beitrag 
geleistet. Wir waren ein gutes Team.  �n

� Ambros Arnold

Teilnehmer: Martin der Ältere, Eveline, Erik, 

Irene, Martin der Jüngere, Marianne, Ruedi, 

Silvia und Brosi (Bericht)

Die Belohnung auf dem Gipfel

Schwierige Passagen mussten gemeistert werden
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Am 14. August findet bei uns zum zehnten  
Mal der Urner-Sagenabend statt. Informationen  
findest du auf unserer Homepage.

Lidernenhütte SAC
Irène Kamer und Pius Fähndrich
Tel. 041 820 29 70
info@lidernenhuette.ch
www.lidernenhuette.ch
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Hütten und 
Klubhaus

Das Ziel ist erreicht

Anlässe

Bärenfang

«Tradition ist die Weitergabe des Feuers und 
nicht die Anbetung der Asche.»

23. und 24. Oktober 2010

Traditionelle Metzgete 
Es wird am Samstagmittag, Samstag
abend und Sonntagmittag «aufgetischt».  

� Markus Lüscher 
� Martin Hugener
� Hüttenchefs

Sternenegg

Hütten-Putzete
Die Saison 2009/2010 wurde am 15. Mai 
mit dem Hüttenputz und Ausräumen 
abgeschlossen. Nochmals herzlichen 
Dank den Helferinnen und Helfern.

Die Saison 2009/2010 konnte nicht 
mehr an den Rekordwinter 2008/2009 
anknüpfen. Die Saison war durch vor-
wiegend schlechtes Wochenendwetter 
geprägt. Trotzdem schloss die Hütten-
abrechnung ganz gut ab.

An dieser Stelle möchten wir allen Hüt-
tenwartteams ganz herzlichen Dank 
aussprechen. Mit viel Elan wurden gute 
Suppen gekocht und herrliche Kuchen 
gebacken.

Eine kleine Bitte an alle Klubmitglieder: 
Die diensthabenden Hüttenwarte freu-
en sich auf jeden Besuch, auch bei nicht 
gerade tollem Wetter, ein Hüttenbesuch 
lohnt sich immer, und die Gemütlichkeit 
kommt gerade dann nicht zu kurz.

Die Planung der neuen Saison 2010/2011 
hat beim Erscheinen dieser ECHO-Aus-
gabe mit dem Erstellen des Dienstplans 
bereits wieder begonnen. Wer möchte 
einmal ein Wochenende als Hüttenwart 
dem Klub einen Beitrag leisten? Gerne 
nehme ich Anfragen entgegen.

Die nächsten Termine in der Sternen-
egg:
3. Okt. 2010� Einräumen

10. Okt. 2010� Antrinken

� Hans-Jörg und Rita Weber

Vorträge

Klubhaus

Geplante «Donnerstag-Anlässe» im 
Klublokal, jeweils ab 19.30 Uhr:

VORTRAG� 30. SeptEMBER 2010

Moderne Tourenplanung 
Andy Amstutz

Vortrag� 21. OktOBER 2010

Kilimanjaro, Machame-Route
Matthias Döll

Vortrag� 28. OktOBER 2010

Berge — Warum gibt es sie?
Rigo Ammann

präsentiert von U. Schwyter
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Anschlag- 
Brett

Schritt für Schritt nach oben
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Inserate
Zu verkaufen

Hochtourenschuhe AKU Spider Light GTX 
Grösse 39,5, mit hochwertiger Vibram
sohle und Gorotex-Innenschuh. Für 
Damen und Herren. Farbe anthrazit/rot, 
nur 2x getragen für CHF 200.– (Netto-
preis Eiselin  CHF 379.–)
Bitte melde dich bei Ruth Amstutz,
041 755 25 82 oder per E-Mail
ruth.amstutz@bluewin.ch

KOrrigenda
Zum Jahresprogramm 
 
Bergtour Fulen, S. 102 

mit Peter Keiser am 21. Sept. 2010  

(anstatt am 27. Sept.)

 
PINUT, S. 103

Klettersteigtour vom 6. Okt. 2010: führt 

neu Paul Fischer (und nicht U. Schwyter), 

Anmeldungen an Tel. 041 750 03 70/ 

079 203 81 90

Wo Berge sich

Vernissage der Wandschriften in unserem Klubhaus
Schriftgestaltung von Roland Schleiss
Lesung von und mit Max Huwyler

am Donnerstag, 16. September 2010, um 19.30 Uhr
im Klublokal, Zug.

Nachdem wir unser Mitglied Max Huwyler für die Idee gewinnen konnten, 
in unser Klublokal auch einen Hauch Poesie einfliessen zu lassen, haben 
sicher schon viele von uns über die beiden Wandschriften nachgedacht.

Der Schriftsteller und unser Kamerad wird an diesem Abend etwas zur 
Wandschrift sagen und eine Lesung halten, natürlich auch mit Bergmotiven. 
Der Anlass ist öffentlich. Alle sind dazu herzlich eingeladen.

Max Huwyler ist Autor von zahlreichen Büchern. Er schreibt Gedichte,  
Geschichten, Hörspiele, Kinderliteratur, Kolumnen. Für den Gedichtband 
«De Wind hed gcheert» erhielt er einen Preis der Schweizer Schillerstiftung; 
weitere Preise für Kinderliteratur und Radioproduktionen; Anerkennungs-
preis des Kantons Zug. Unvergesslich sein Gedicht auf unserem Jubiläums-
buch «125 Jahre SAC Rossberg» im Jahre 2006.

Max Huwyler

 Elektro Küng AG

 Elektro- und 
 Telekomanlagen
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